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Edrctñl - Vorladungen.

i. Andreas Thiel aus Untexweisenborn , Knrfürsilich

Hessischen Amtes Landeck A welcher im Jahr 1809
als Soldat im damaligen iften LPeftphälischrn
Linien-Infanterie-Regimenté mit nach Spanien
gegangen ist, und seit dieser Zeit keine Nachricht
von sich gegrb.u hat, wirb hiermit edictaltter vor
geladen, sich binnen drei Monaten a ciato und läng

stens in dem auf den 29. Mai nächsikünftig bestimm
ten Termine vor unterzeichnetem Juftitz - Amte zu

Empfangnahme seines unter Curatel stehenden Ver
mögens so gewiß eiozufinden, als widrigenfalls er
in Gemäsheit der Verordnung, vom 5. Julius 1816
für todt angenommen und das Vermögen seinen
Geschwistern, als präsumtiven Jnteftat-Erben,
ohne Caution ausgeantwortet werden soll. Zugleich
aber werden etwaige Leibes-Erden des erwähnten
Andreas Thiel, so wie überhaupt alle, welche an
dessen Vermögen Ansprüche zu haben glauben, zu
Vorlegung und Begründung ihrer Rechte ad prae-
fixum hiermit edictaliter und bei Strafe des Ver
lustes derselben verabladet.

Schenklengsfeld, am 13. Februar 1821.

K. H. Amt Landeck. von Milchling.
L. Der aus dem Feldzug nach Rußland vom Jahr

1812 nicht zurückgekehrte Joh. Balthasar Mager
suppe aus Helsa, oder dessen Erben und überhaupt
alle diejenigen, welche dessen Nachlaß aus irgend
einem Grunde in Anspruch nehmen, werden hier
durch geladen, Diensttags den 3. Julius d. I.,
Morgens 8 Uhr, vor unterzeichnetem Amte zu
erscheinen, und nach vorgangiger sofortiger Legiti

 mation diesen Nachlaß in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls derselbe an die sich gemeldet habenhrn
Verwandte des Abwesenden, namentlich Andreas
Seiler- Witwe, Catharine Elisabeth Vrrthauer»
und Adam Schembers Ehefrau, sämmtlich zu Helsa,
ohne Sicherhritleistung verabfolgt werden soll.

Großalmerode, am 29. März »821.

K. H. Justitz-Amt das. von Nordeck.

z. Conrad Sandrock, des allhier verstorbenen Tö
pfers Henrich Sandreck nachgelassener Sohn, ist
mit dem vormaligen Westfälischen Militeir nach
Rußland marschirt und von daher nicht wieder
zurückgekehrt. Da nun dessen nächste Verwandten
um Verabfolgung seines sud eurs stehenden, ohn-
gefähr 200 Rthlr. betragenden, Vermögens nach
gesucht haben; so werden gedachter absenv Conrad
Sanbrock, oder dessen etwaige Leibee-Erben, hier
mit vorgeladen, sich binnen drei Monaten bei hie
sigem Amt zu melden und erwähntes Vermögen in
Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß
Ersterer, der Verordnung vom 5. Jul. 1816 gemas,
für todt erklärt und das Vermögen dessen sich ge
meldeten Verwandten verabfolgt werde.

Eschwege, den 6. April 1821.
Fürst!. Hess. Rötend. Amt das. Heuser.

4. Nachdem die Geschwister des im Jahr 1812 mit
den Westfälischen, Truppen nach Rußland mar-

schirten, von da aber nicht zurückgekehrten Johann
Bernd Botthvf aus Großenhof, namentlich: Georg
Werner Botthvf daselbst, Anna Elisabeth Botthof
verehr!. Dmgelrr zu Balöorm. Anna Elisabeth
Botthof vrrrhel. Wicke zu Obrrzwrhren, und Anna
 Margaretha Botthvf verehel. Horstmann zu Wich-
dorf, bei hiesigem Amte um Verabfolgung des in
 107 Rthlrn., desgleichen in einigen Kleidungsstücken
und sonstigen Mobilien bestehenden Vermögens ihres
gedachten Bruders, welches von dem über denselben
bestellten Curator Johannes Botthof verwaltet
wird, nachgesucht haben; als werden gedachter
Johann Bernd Botthof oder dessen etwaige Leibes-
oder Testaments-Erben, so wie überhaupt diejeni
gen, welchen aus irgend einem Grunde Ansprüche
an erwähntem Vermöge» zustehen sollten, hierdurch
aufgefordert, in dem auf den s.Angust d.J., Vor
mittags von 9 bis i2 Uhr, vvr hiesiges Amt be

stimmten Termine so gewiß zu erscheinen und ihre
Befugnisse an jenem Vermögen geltend zu machen,
als widrigenfalls sie damit ausgeschlossen werden
sollen und dem Antrage der Imploranten gemäs ver
fügtwerden wird. Wilhelmshöhe, am 24. März *821.

Kurf. Justitz-Amt Hierselbst. R e. m b e.

 kn ädern Koch«
5. Die Schwestern, Anne Catharine, verehelichte

Dölle, und Anne Elisabeth, verehelichte Opfer
mann, haben um Verabfolgung des Nachlasses

ihres Vrudrrs, Jacob Lahr aus Heckershausen,
gebeten, welcher als Soldat bei der vormaligen
Wrstphälischen Infanterie den Feldzug nach Rußland
mitgemacht hat und nicht zurückgekehrt ist. Aus
dieser Veranlassung werden der gedachte Jacob Lahr
oder diejenigen, welche auf dessen Vermögen nähere
Ansprüche als die Jmplorant/nnen, zu haben glau
ben.sollten, hiermit vorgeladen , binnen 5 Mona
ten und spätestens den 27. Julii d. I., sich so ge
wiß bei unterschriebenem Amte zu melden und resp.

ihre Ansprüche zu begründen, als widrigenfalls er,
 der Jacob Lahr, für todt erklärt, und dem Gesuche
der Jmplorantinnen Statt gegeben werden soll.

Cassel, am 13. April 1821.

Kurf. Hess Juftitz - Amt Ahna. Müller.
Zur Beglaubigung: Grübe.

6. Die Mutter und vier Geschwister des Johann
Waßmuth Theiß aus Weimar, welcher als Soldat
im vormaligen 7ten Westfälischen Jnfanterie-Re-
gimrnte den Feldzug nach Rußland mitgemacht hat,
und nicht zurückgekehrt ist, haben um Verabfol
gung des von demselben nachgelassenen Vermögens
gebeten. AuS dieser Veranlassung werden der ge
dachte Johann Waßmuth Thcrß, wenn er noch am

Leben seyn sollte, oder diejtnigen, welche auf dessen
Vermögen nähere Ansprüche) als die Imploran
ten, z» haben glauben sollten, vorgeladen, binnen
drei Monaten, und spätestens den 27. Julii b. I.


